
alwer Wochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für de» Bezirk.

Uro. S«. Erscheint wöchentlich zweimal, nämlich Mittwoch uni. Samstag.
Äbonnkinentsrreisbalbjährlich 45 kr., vierreliäbrlich 23 kr.

Znsertionsvreis für die gesvaltcne Zeile vder deren Raum kV, kr.

Samstag,
den 7 . Dez . mber 1861.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Das Ministerium des Innern,
Adtheilung liir den Straßen - und

Wasserbau,
an das K. Oberamt Calw.
Das sogenannte Rießen der Holz¬

stämme an Bergabhängen hat schon
hie und da den hiedurch in Berüh¬
rung gekommenen Staatsstraßen er¬
hebliche Beschädigungen verursacht
und nicht minder die Benützung der¬
selben gehindert , obwohl in der Weg-
ordnung § . 19 . und 20 . das Ver¬
sperren der Straßen re. untersagt
und bezüglich der Abtastung des
Bauholzes von den Bergen auf die
Wege durch das General Rescript
vom 22 . Juni 1736 (Schumm 's
Polizeistrafrecht von 1841 , Seite 428)
schützende Vorkehrung hiefür getrof¬
fen ist.

Während es nun auf der einen
Seite als die Aufgabe der Straßen-
bauverwaltung erscheint , der Beschä¬
digung ihres Eigenthums und der
Verkehrsstörung auf den Staats¬
straßen mit den ihr zu Gebot stehen¬
den Mitteln entgegenzutrcten , darf
sie andererseits nicht verkennen , wie
gerade das Rießen der Holzstämme
auf den Straßen , je nach dem
Standort derselben , als das einzige
Mittel ihrer Beförderung sich dar¬
bieten kann , und cs sicht sich dcß-
halb die Straßcnbau -Abtheilung in
Würdigung beider Gesichtspunkte
und nach eingcholtcr gutachtlicher
Äeußerung einiger Straßenbau -In¬
spektionen , in deren Bezirken das
Stammholzrießen vorzugsweise in
Uebung ist, veranlaßt , zum Schutze
der ihrem Restort zusallenden In¬

teressen den Gebrauch der Staats¬
straßen in dem genannten Fall un¬
ter der Bedingung der Einhaltung
nachstehender Vorschriften zuzulassen:

1) Das Stammholzrießen in der
Nähe von Staatsstraßen , sofern diese
dadurch in Berührung kommen , darf
nur dann stattfinden , wenn zur Ab-
fuhr des Holzes weder bestehende
Schleiswege benützt , noch auch an¬
gelegt werden können.

2 ) Ist hiernach das Rießen statt¬
haft , so kann von dem Ortsvor¬
steher , bei welchem vordem Beginn
Erlaubniß einzuholen ist , dieselbe
ertheilt werden . Hiebei ist jedoch
Folgendes zu beobachten:

3 ) Beim Rießen ist sich des Lot¬
eisens und des Ricßhakens zu bedie¬
nen . Das Loteisen muß mittelst
Anknüpfung eines starken Seilstü-
ckes an -das Hauptseil des Ricßha¬
kens mit demselben verbunden wer¬
den , auch ist ans sorgfältige Befesti¬
gung der Stämme Bedacht zu neh¬
men.

4 ) Der Holzeigenthümer ist ver¬
pflichtet , vor dem Beginn dieses
Geschäfts das aus den Nebenwegen
befindliche Unterhaltungsmaterial aus
den von dem Straßenwärter anzu¬
weisenden Platz zu führen und nach
Beendigung desselben wieder an die
frühere Stelle zu bringen ; ebenso
hat er die hiedurch verursachten Be¬
schädigungen am Straßcnkörper und
den sämmtlichcn Bestandthcilen der
Straße zu beseitigen und nicht min¬
der die Straßengräben zu reinigen,
im Unterlassungsfall aber den Auf¬
wand dafür zu ersetzen.

5 ) Soll das Holz über einen
Graben von einer Staatsstraße gc- >

schleift werden , so müß dieser zuvor

auf Kosten des Holzeigenthümerk
mit Holz bedeckt werden.

6) Während des Rießens müssen
zwei zuverlässige Männer durch den
Ortsvorsteher der betreffenden Ge¬
meindemarkung aus Kosten des Holz-
eigenthümers ausgestellt werdest , wel¬
chen obliegt , dafür zu sorgen , daß
herankommende Fuhrwerke und Per¬
sonen aus die ihnen drohende Ge¬
fahr aufmerksam gemacht werden und
die Straße zur Benützung offen er¬
halten wird . '

7 ) Unter allen Umständen muß
die Straße vor Einbruch der Nacht
von Holz ganz befreit sein (Weg-
Ordnung § 19 .) .

Das Oberamt wird nun ange¬
wiesen , Vorstehendes zur Kenntniß
der Bezirksangehörigen zu bringen
und in verkommenden Fällen dar¬
nach sich zu achten.

Stuttgart , 22 . Nov . 1861.
Camerer.

Au siimmtliche Ortsborsteher.
Dieselben werden in Kenntniß

gesetzt , daß gedruckte Formularien
zu den Protokollen über die Wahlen
der Gemcinderäthe und Bürgeraus¬
schüsse, sowie zu den verschiedenen Car »-
tions -U , künden der Rechner bei Buch¬
binder Bub in Calw zu haben sind.

Behufs der Geschäfts - Erleichte¬
rung wünscht das Oberamt , daß
sich die Ortsbehördcn in der Regel
dieser Formularien bedienen.

Calw , 5 . Dezember 1861.
- K . Oberamt.

Schippert.

An die Geiiieiiidcriithc des Bezirks.
Den Gcmeind -räthen werden die

Cautrons - Urkunden der Amtsboten

mit ' dem  Aufträge zugescrtigt , sie



ihrem ganzen Inhalte nach zu prü¬
fen und binnen 15 Tagen mit Be¬
richt über das Ergebniß anher zurück-
zugeben.

Dabei ist anzuzeigen , ob die ge¬
stellten Bürgen noch am Leben , ob
sie dispositionsfähig und zu Leistung
der Bürgschaft nach ihren Vermö-
gensverhältnissen tüchtig sind ; an
der Stelle untüchtig gewordener oder
verstorbener Bürgen sind neue Bürg¬
schaften beizubringen.

In denjenigen Fällen , in welchen
die festgesetzte Kautionssumme durch
Verpfändung aus dem eigenen Ver¬
mögen oder mittelst Jntercessionen aus
dem Vermögeu eines Dritten gesi¬
chert koorden ist, sind den Kautions-
Urkunden Unterpsandbuchs -Auszüge
beizuschließen.

Den 6 . Dezember 1861.
K . Oberamt.

Schippert.

Calw.

Ergebniß der Gemeinderaths-
Wahl.

Bon 640 wahlberechtigten Ein¬
wohnern erschienen bei rer Wahl¬
handlung 556 . Nach dem Ergebniß
der urkundlichen Zählung sind zu
Mitgliedern des Gemeinderaihs ge¬
wählt:

s ) auf die 6 Jahre bis De.
zember  1867:

1) Wochele,  Friedrich , Nothgcr-
bermstr ., mit 511 Stimmen,

2 ) Lörcher,  Christoph , Metzger¬
meister , 308 Stimmen,

3 ) Widmann,  Louis , Notar,
290 Stimmen,

4 ) Acker , G - F . , Weber - Ober-
zunftmstr ., 285 Stimmen,

5 ) Dörtenbach,  Carl , Kauf¬
mann , 281 Stimmen;

1,) auf 4 Jahre bis Deze  m-
ber  1865:

6 ) Stälin,  Julius , Fabrikant,
auf 6 Jahre 1 Stimme,

„ 4 » 275 Stimmen,
— I- 276

Nach diesen ^ hielten die meisten
Stimmen:

auf 6 Jahre:
Dreiß,  Martin , 273 Stimmen,

Schnaufer,  Fr ., 272 Stimmen,
Schwämmle,Jak ., 267 ,
Beißer,  Louis , 250 „

rc. rc. rc.
Auf 4 Jahre:

Heermann,  Monz,
auf 6 Jahre 7 Stimmen,
,, 4 » 268 _ „

— > 275 Elimmen.
rc. rc rc.

Etwaige Beschwerden gegen i>ie
Giltigkeit dieser Wahl sind binnen
8 Tagen von vcr gegenwärtigen Be¬
kanntmachung an bei vem Stadt-
schultheißeuainte oder dem K . Ober¬
arme anzubringen.

Calw , 4 . Dezember 1861.
Stadtschullheißenami.

S ch u l vt.
Calw.

Die Bewerber um den erledigten

Dienst des Waldschützen
wollen sich innerhalb 8 Tagen melden.

Am 4 . Dezember 1861.
Sllttischullheißenamt.

Schultt.
Calw.

Rekrutirung pro 1861  betr.
Den Bestimmungen des Rekru-

tirungsgesetzes gemäß wird hiemil
bekannt gemacht,  daß die Rekruli-
rungsliste pro 1861 gefertigt ist und
zu Jetermannö Einsicht auf dem
Rathhause 14 Tage lang aufgelegt
wird . Das Namens - Berzeichruß
vcr pflichtigen Jünglinge ist am Rath¬
hause angeschlagen . Die etwa über¬
gangenen Militärpflichtigen sind ver¬
bunden , sich bei Vermeidung des in
Art . 88 . des Gesetzes angedrohten
Rechts - Nachtheils der OrlSbehörde
zu nachträglicher Emzeichuung an-
zumelven . Dieselbe Verbindlichkeit
liegt auch den Eltern und Vormün¬
dern der Militärpflichtigen ob . Uebcr-
haupt wird Jedermann ersucht , die
in der Liste etwa eingeschlichenen
Mängel und Jrrtkümer zur Berich¬
tigung anzuzcigen . Diejenigen Re-
krutirungspflichligen , welche Ansprüche
wegen Befreiung oder Zurückstellung
wegen Berufs - oder Familien - Be¬
hältnissen geltend machen wollen,
werden aufgefordert , jetzt schon An¬

meldung davon zu machen , um die
nölhigen Z ugnisse rechtzeitig bei-
bringen zu können.

Den 6 . Dezbr . 1861.
Stabtschultheißenamt.

Schulet.

Calw.

AbgabevonChristbäumenbetr.
Diejenigen , welche Christbäume

wünschen , wollen sich bei Stadtför¬
ster Schaupp  melden , der die Ab¬
gabe besorgen wird.

Am 4 . Dezember 1861.
Stadischulkheiß

Schuldt.

Revier Hirsau.

Wegherstellungs -Akkord.
Am Donnerstag,  den 12 . d. M . ,
wird über die Herstellung des vom
Alzenbrunnen im Staatswald Alt¬
burgerberg üb -r die Horlacher ' sche
Wiese ziehenden WeqeZ ei» AbstreichS-
Akkord vorgenvinmen werden.

Im Ueberschlag sind vorgesehen:
für Erdarbciien 309 fl. 36 kr. ,
für Doklenbauten d fl . 36 kr.

Zugleich wird die Herstellung ei¬
ner Dohle im Lützenhardt , bei den
Oberkollbach -r Feldern , im Ueber¬
schlag von 14 fl . 24 kr. verakkordirt.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
in der Försterwohnung.

Hirsau , 5 . Dezember 1861.
K . Revierförsterei.

N e u ß.

2 ) l.  Gechingen.

Klotzholz -Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Donnerstag,  12 . Dez . d. I .,
von Morgens 9 Uhr an,

etwa 600 Stück einfache und Dop¬
pelklötze von etwa 10 — 22"
Durchmesser , in ausgezeich¬
neter Waare.

Hiemit wird ein Verkauf von
etwas starkem Bauholz , forcbenem
Glaserbolz und eines buchenen Stam¬
mes , 24 ' !. und 20 " mittler . Durch¬
messer , verbunden.

Liebhaber ladet ein
Gemeinderath.

A . A. :
Schultheiß Schumacher.
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Zu Weihnachts -Geschenken
empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Bilderbü¬
chern und Jngendschrifterr für jedes Alter, sowie
mein sonstiges Bncherlager aus den verschiedenen Fä¬
chern der Literatur.

Nicht vorräthige Bücher besorge ich möglichst schnell,
und können alle in öffentlichen Blättern angezeigten Bü¬
cher durch mich zu den nämlichen Preisen bezogen werden.

Emil Georgii.

Calw.

Mein Lager
von aveißen Piqus -Röcken , sowie in
gewöhnlichen Reifröckcn , Tricot - und
Piqus - Bettbecken , weißen leinenen
Sacklüchern , farbigen und 'weißen
Baumwollsacklüch >rn,fa <;on !rtenCam-
bric , Piquö am Siück , Shilling und
Bauniwolttucb , Futterbarchent , Sai-
seneis in verschiedenen Qualitäten,
erlaube ich mir in empfehlende Er¬
innerung zu bringen.

C . F . Bätzner.

Die berühmten Damvfkochtöpfe
von Ehr . Hlmbach in Sietigheim , für deren vollständige Orefahr-

kosigkeit Garantie geleistet wird, und deren große Vorzüge in Betreff
von Holz und Zeitersparmß ich selbst erprobt habe , empfehle ich bei Fabrik¬

preisen zu hübschen Weihnachtsgeschenken
bestens . C . W . Heiler.

Zu Weihnachts -Geschenken
erlaube ich mir eine hübsche Auswahl Albums , Stammbücher , Poesie-
büchcr , Albumbilker , Schreibmappen , Brieftaschen , Ciqarreneiuis , Geld¬
täschchen , Portemonnais , Reiszeuge , Tintenzeuge , Papeierien , Stahlfedern
und Stahlfedernhalter , BleistiftetuiS u . s. w . in empfehlende Erinnerung
zu bringen . Ferdinand Georg « .

Calw.
Ich erlaube mir , neben meinen bekannten Artikeln noch weiter zu

empfehlen:
Eine schöne Auswahl baumwollener und halbwollener
Fransentücher und Cravättchen , gedruckte Ta¬
schentücher , weiße baumwollene und leinene
Taschentücher , hänfene und flächsene gebleichte
Leinwand , damaszirte .Handtücher , Tischtücher,
Tafeltücher mit Servietten in den geschmackvollsten
Dessins.

Die äußerst billigen Preise werden gewiß Jedermann befriedigen.
Christoph Widmann.

2)2.  Calw.
Kinderspielwaaren,

viele neue Spiele , Puppen , Pnppen-
körper , Puppenköpfe von Papier,
Porzellan , Holz und ordinäre , in
großer Auswahl , empfiehlt dnrcb vor-
thcilhaften Einkauf zu billigen Prei¬
sen und ladet zu zahlreichem Besuch
freundlich ein

I . F . Oesterlen.

Wer eine gute Elgarre
rauchen will , trifft solche gegenwär¬
tig ausgezeichnet bei C . Pflück  in
der Vorstadt.

Mehrere Raucher.

Auftrag 1 Ku-
pferkcffele und 3 eiserne Kunsthäfen
zu verkaufen.

Rank,  Schncidermstr . I

GGAG : AKS :OG >G -TOGG

G Heute , Samstag,  den G
G 7 . dleß , halte ich O

§ Metzelfuppe , Z
wozu ich höflich einlabe . «tz

^ Schwämmle,  A
A Metzger u . Speisewirth . A
OOGA -AOG -OGK -GGGs»
^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^

Hirsau . ^
Morgenden Sonntag,  ^

d den 8 . d . M ., halte ich ^

I Metzelfuppe , ^
wozu freundlich einladet

.l«. Speisewirth Weckcrle.  ^

2 )2 . Heilbronn.
Empfehlung von Cölnischem

Wasser zu Weihnachts-
Geschenken.

Mein schon lange rühmlicbst be¬
kanntes selbst fabricirtrs CölnischcS
Waffer , welches nach amtlicher Prü¬
fung untadelhaft befunden wurde,
erlaube ich mw hiemit in empfehlende
Erinnerung zu bringen.

Die gehaltvolle Acchthcit dieses
Wasscrö bekundet sich durch seine
gme Wirkung bei geschwächten Au¬
gen , sowie durch seinen angenehmen
feinen Parfüm zur Toilette und zur
Reinigung der Luft in Zimmern,
wenn man einige Tropfen auf den
heißen Ofen schüttet,
und erlaffe ich die ganze Flasche » 22 kr.

„ „ „ die halbe ,, „ 12 „
Joh . Chr . Fochtenberger.
Niederlage bei Kfm . Reuscher.
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Calw.

Von Waizenbranntwein
s 30 kr. ,

Zwetschgenbranntwein,
ein ; , ä 48kr . , in groß . Quant . ü44kr . ,

Liqueurs in verschied. Sorten,
« 1 fl. bis 1 fl. 30 kr. per Maaß,

halte ick Lager und empfehle solche
zu gefälliger Abnahme bestens.

Christian Bozen Hardt.

Feinstes Sprengerlesmehl
empfiehlt Albert Wetzei.

Bei herannahender Verbrauchs¬
zeit empfehle ick

schönen Stampfmelis,
Sprengerlesmehl u . Citronen
zu billigen Preisen.

W . Enslin.

Von heute an ist

schönes Sprengerlesmehl,
seines Hefen - und Zncker-
backwerk , ,u haben bei

Fr . Gackenheimer.

Wir suchen noch einige

Mädchen zum Nähen,
sowie auck solche zum Sortiren,
sowohl für qrobe als für feine
Wolle , wobei Gelegenheit zu gutem
Verricnste gegeben ist. Der Ein¬
tritt wäre in Bälde erwünscht.

Sckill k Wagner.

Empfehlung.
Beim H . rannaken der Weih¬

nachtszeit erlaube ick mir , ein geehr¬
tes Publikum auf mein Lager in

Kinderspielwaaren
aufmerksam zu macken , bestehend in
Flinten,Säbeln,Patroiitascken,Trom¬
peten , Walrhörncken , Signalhörnern,
Mundharmonikas , Vogelkäfigen , La-
terncken , Strickkörbcken , Bügeleisen,
Waffeleisen , Mörsern , Sparbüchsen,
Kleppercken in Ncusilber , messingene,
lakirte und blechene ; Sckrelbzeugen
i» versckievener Größe , Kochherd-
ckcn , Bleckkücken , Besteckle , allen Ar¬
ten Kückcngeschirr , Spielzeug und
Schachteln . ^

Zugleich erlaube ich mir auck
meine lakirten Maaren in Erinne-

srung zu bringen , als : Kaffccbretker,
Präsentirleller , Obst -, Gläser - und
Besteckkörbchen , Laterale , Schreib
zeuge , Leuchter , Wacksstockbüchsen,
Staubschaufeln , Spuckkästcken , Fe-
derrohrc , Botanisirkapseln , Vogelkä¬
fige in den neuesten Formen , Trink¬
becher ; Messingleuckter , Amtspflegen,
Kaffeemaschinen , Nacktlampen . Fcr-

'ner empfehle ick alle Arten Lam¬
pen , als Schieferöl - , Mvderaleur - ,
Tisch - , Hänge - und Tuchmacher-
Lampen , wie auch alle Gattungen
Lampen - Dochte , sowie auch meine
übrigen Bleckwaaren . Um reckt
zahlreichen Zuspruch bittet

,Carl Feldweg,  Flascknermstr.

Eine neue Fayon

Pelzkappen,
wie auch Winterhandschuhe aller
Art empfiehlt bestens i

Stiefel,  Scckler.

Fettes Hammelfleisch
ist non heute an zu haben , das
Pfund zu 6 kr., bei

Hammer,  Löwenwirth und
Friedrich WaideUch.

litten,
ein - und zweifpämuge , und ein ge¬
polstertes Kinderfamckien - Schlittchen
hat zn verkaufen

G . Carle,  Sattlcrmstr.

Mehrere tannene

Kleider - und Weißzeugkästen,
die sich auch zu Neujahrsgcschenken
eignen dürften , stehen zum Verkauf
parat bei

Schreiner Bock.

Röthenbach.

Wald -Verkauf.
Georg Sckänble,  Gemeinde-

^ratb von Aichelberg , verkauft am
! Mittwock,  den 11 .. Tezbr . d. I -,

Vormittags 11 Udo,
auf dem Rathkaiis in Röthenbach
im öffentlichen Aufstreick nachstehende
Waldungen auf vcr Markung Rö¬
thenbach :

im Distrikt Altenhau:
2V » Mrgn . 16 Rihn . ,

Pcdiglrt . gedruckt und verlegt reu A. Oetscpla

im Distrikt Sckmiehermiß:
6V » Mrgn . 13 Ribn . ,

welche gut mit Holz , letzteres mit
starkem , bewachsen sind.

Waldschütz C a l m b a ch ist ange-
wiesen , auf Verlangen den Käufern
die Waldungen vorzuzeigen.

Röchenback , 2 . Dez . 1861.
Im Auftrag des G . S ckä u bl e:

Schultheiß Schwämmle.

Liebenzell
Ich babc eine schöne Auswahl

ausgeschnittener Pferde , Vö¬
gel und sonstiger Thiere.

Schnitzler Stöcker.

Ein Wiegenpferd
sucht Bor Off

von Liebenzell.

Calw  Kunst -Notiz.
(Mnges onset .)

Wie wir erfahren , wird Herr
Louis Becker , Professbr der Magie
aus Berlin , mit JsmaelIbrahim
aus Teheran , Hoskünstler Sr .Maj . des
Schah von Persien , bei seiner Durch¬
reise am nächsten Donner st ag und
Freitag  auch in unserer Stadt Vor¬
stellungen geben und sich mit seinen
schon längst als gut anerkannten
Zaubereien produciren . Da der¬
artige Kunstgenüsse hier selten sind,
so machen wir das kunstliebende
Publikum um so mehr darauf auf¬
merksam , als uns Herr Becker nebst
Gesellschaft aus allen in - und aus¬
ländischen Blättern aus das Vor-
theilhasteste bekannt ist . — Die
Produktionen dieses Künstlers bie¬
ten so viel Abwechslung , Neues und
Unbegreifliches , daß mit Bestimmt¬
heit anzunehmen ist , derselbe werde
auch hier seine Rechnung finden und
sein Streben mit Erfolg gekrönt
sehen.

Möge diesen wackern Künstlern ein
so zahlreicher Besuch zu Theil wer¬
den , als sie es verdienen.

Freunde der Kunst.

GottesdienKe.
Sonntag,  den 8 Dezember.

Vorm . (Predigt ) : Hr . Dekan Hebcrle.
— Ktnderlehre mit den Töchtern I . Klaffe.

Nachm. (Bibel,ts,) : Hr. Helfer Rleger.
" _ . . .

Mit einer Beilage.
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Beüage zum Calwer Wochenblatt Nro . 96.
Hirsau.

Wirthschafts -Concession.
Scdenkwirlh Burkhard 'S De-

serta ist gestorben ; da nun die Toch¬
ter Johanne die Wirtbscbaft fortzu-
fübren gedenkt und deßbalb um Coin
cession für ein halbes Jahr nachgesucht
hat , so wird zu Porbringung von Ein¬
sprachen hiemit eine Frist von 10
Tagen eröffnet , nach deren Ablauf
spätere Einreden nicht mehr beachtet
werden.

Den 5 . Dezember 1861.
Schulthcißenamt.

Keppler.

Außeramlliche Gegenstände.

«
Heute Abend Abstimmung.

Turn- Versammlung
nächsten Dienstag.

Calw.

Liederkranz.
Heute Abend Gesang , Abstim¬

mung und Einzug der Beiträge un
Rößle.

Nächsten Montag ist

gesellschaftliche Zusam¬
menkunft

in der Rose.

Calw.
Neben meinem Wcißensteiner

Bier habe ich auch ein

recht gutes zu 6 kr. die Flasche.
Friedrich Hammer.

Unterzeichneter besucht den hiesigen Markt wieder mit einer großen
Auswahl

Regen- und Sonnen-Schirme,
welche er als vassende

Weihnachts -Geschenke
bestens empfiehlt . Der Stand ist neben Herrn Conditor Dreiß.

Fr . Wölirn,
Schirmfabrikant aus Ludwigsburg.

Markt - Anzeige.
Unterzeichnete erlaubt sich, auf bevorstehenden Weihnachts - Markt

ihre Mvüenen Waaren auf 's Beste zu empfehlen . Dieselben
bestehen m einer schönen Auswahl der neuesten aeschmackvollsten Caplltzeil,
namentlich auch Kinder -Capnyen , Baretts , Shiiwlchcn , wollener Kltider-
Kittel, Unterärmel, wie noch niedrerer in dieses Fach einschlagender Artikel.
Zugleich bemerke ich, daß ich eine Parihie Caputzen,  große und kleine,
weil unter dem Ankaufspreis abgeben werde.

Wohl zu bemerken ! Wer wohlfeil einkanfen will , der ver¬
säume diese Gelegenheit nickt Der Verkauf währt nur einen Tag.

Zu zahlreichem Besuch labet freundlichst ein

> Louise Ech hold  aus Reutlingen.
Mein Stand befindet sich, wie immer , am oberen Marktbrunnen

und ist mit meiner Firma versehen.

Modewaaren-Empfchlung^ M
Auf bevorstehenden Markt erlaube iw mir , mein

Modewaaren -Lager M
D in empfehlende Erinnerung zu bringen , und empfcble

auch eine

Parthie Reste zu herabgesetzten Preisen.
W .IttiLttl» S
M aus Wendlingen.

O

O
G>

Heute Abend halte ich

Metzelsnppe,
und lade hiezu freundlich ein.

Wittwe Baß z. Engel.

G
A
G
G
G

GO « G:HAH :HKK :KHG«

Schuhmacherhnnfglnn,
äckt englisches , Psuncweise ü 39 und
43 kr., empfiehlt

2 ) 1. C . W . Heiler.

Calw.

Marktanzeige u. Empfehlung.
Ich zeige hiemit ergebenst an , dgß ich kommenden Markt mit mei¬

nem bekannten Mode - und Elleiiwaarenlager bestechen werde , welches
in den neueste » Herbst - und Wiiiier - Artikeln anf 'S Beste eingerichiei ist.
Besonders mache ick noch auf eine Paribie Zize lind halbwollend Stoffe,
die ich, um damit anfzuräiimen , zu den billigste » Preisen dem Ausver¬
käufe auSgesetzk babe,  aufmerksam , und labe zu zahlreichem Zuspruch
höflichst ein . Mein Stand befindet sich beim Gemeinderaih Ackcr 'schen
Hause mit Firma versehen.

B . Mayer aus Wildbad.



Calw.

Morgen Nachmittag Stiftungs¬
feier im Gesellsckaftölokal , wozu die
Mitglieder freundlich eingeladen wer¬
den.

L)2.  Calw.

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich sein

Lager von Spiegelgläsern in jeder
Größe und Stärke , fertige Spiegel
in Gold - und Nußbaum -Rabmen in
Erinnerung zu bringen . Zugleich
mache ich ein geehrtes Publikum
auf meine silberbelegten Spiegelgläser
aufmerksam , welche auf keine Art
beschädigt werden können , und nicht
mehr kosten als ein Quecksilberspiegel.

Ferner empfehle ich mein Lager
von Fensterglas in verschiedenen
Sorten , Gold - und Nußbaum -Ma-
scr -Leisten in schönster Auswahl und
zu den billigsten Preisen.

C . Ganz müller,  Glasermstr.

Don früheren Einkäufen besitze ich
Baumwolltuch,

roh und gebleicht,

Sarsenets u . Futterbarchent,
welche zu jetzt noch billigen Preisen
angelegentlichst empfehle.

W . EnSlin.

Calw.

Marktanzeige.
Die Unterzeichneten beehren sich,

einem verehrlichen Publikum anzu¬
zeigen , daß sie mit einer Auswahl
feiner Blechwaaren den Markt be¬
suchen werden , und bitten ergebenst
um zahlreichen gütigen Zuspruch.
Unsere Bude ist in der Nähe der
Drriß ' schen  Apotheke.

Carl Al brecht,
Flaschner in Tübingen,

mit seiner Frau , Caroline,
geb . Albrecht aus Calw.

2 ) 1. Altbulach.
Bei Jakob Braun  sind

130 fl . Pfleggeld
gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat.

Calw.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt zu ganz

billigen Preisen : Einen Altvater¬
oder Ruhe -Sessel , einen Sopha , 6
gepolsterte Sessel , einen Bernerwäge-
leSsitz nebst mehreren Sitz - Polstern,
geschnitzelte Wiegenpferde , Turner¬
und Knaben -Gürtel , Damentaschen
von Leder und Plüsch , Geldtäschchen,
Cigarrenetuis , Hosenträger , Reise¬
säcke, Umbänqtaschen , Couriertaschen,
«ine Auswahl Knabenpeitschen , Fahr¬
peitschen , ganz massiv fischbeinene,
Reitgerten und ein Paar Chaisenla¬
ternen.

G . Carl «, Sartlermstr.

Unterzeichnete empfiehlt sich sin
aflen vorkommenden

Haarflechtereien und im Zopf¬
machen wie auch imKleiderma-
chen;  gefälligen Aufträgen sieht
entgegen NaneS chu m a ch er.

im LogiS bei Hrn . Schlosser Mohr
in Calw.

Mehrere fleißige

Mädchen
finden gegen guten Lohn bei mir
Beschäftigung.

CH. W . Pfautz.

Backwerk-Empsehlurig.
Von heute an bis über die ganze

Weibnachts - Zeit ist wieder gutes
Schnitzbrod , SprengerleSmehl , sowie
alle Sorten feines Zucker - und He¬
fenbackwerk zu haben bei

2 )2 . W . Büecheler.

Calw.
Eine Auswahl

Kinderspiel-Waaren
zu äußerst billigen Preisen , wie auch
seidene , Orleans -, und baumwollene
große und kleine

Regen - Schirme
empfiehlt F . Na sch old,  Nadler,

der Aeltcre.

Ein noch gut erhaltener

Kinderschlitten (Reiber)
wird zu kaufen gesucht ; wo ? sagt
die Redaktion d. Bl.

Einen großen Ovalofen
sammt Stein , sowie mehrere Ka¬
stenöfen und Aufsätze hat um
billigen Preis zu verkaufen

2 ) 1. Christian Weiß,  Hafner.

Einen schönen blautuchenen
Mantel bat zu verkaufen

Schneider Heldmaier.

Markt -Anzeige.
Band-, Nadel- und Knopf-Lager.

Der Unterzeichnete besucht wieder den hiesigen Jahrmarkt mit seinen
nachverzcichncten billigen Maaren zu festen Preisen und ersucht daS ge¬
ehrte Publikum um geneigten Zuspruch . Er empfiehlt:

23 Stück englische Nähnadeln zu 3 — 4 kr.
25 „ Stoppnadeln , gemischte , 5 kr.
10 stählerne Stricknadeln 3 kr.

100 Stück Haften und Haken 3 — 4 kr.
100 Haarnadeln 3 — 1 kr.

6 Dtzd . Hemdenkuöpfe 3 — 1 kr.
1 Dtzd . großen Kartcnfaden 12 kr.
1 Dtzd . Elsäßer Faden 20 kr.
1 Dtzd . Stiefellitzen von 1 kr. an bis 12 kr.

100 Carlsbader Stecknadeln 1 kr.
und noch viele derartige Artikel.

gE " Mein Stand befindet sich wie gewöhnlich oberhalb dem
Stadlbrunnen mit Firma versehen.

Johannes Gberle
auS Carlsberg bei Frankenthal.
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